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TOPIC: Konjunktur und Konjunkturindikatoren 
Konjunkturindikatoren: Wie gut ist der Ifo-Geschäftsklimaindex? 

Im Rahmen dieser Arbeit soll der Ifo-Geschäftsklimaindex dargestellt werden, um die Frage zu 
beantworten, wie die Konjunktur in 2020 verlaufen wird! 

 
 

Was taugt der Konsumklimaindex der GFK? 
Im Rahmen dieser Arbeit soll der Konsumklimaindex der Gesellschaft für Konsumforschung 
dargestellt werden: Darüber hinaus soll untersucht werden, wie eng er mit dem Konsum der 
privaten Haushalte korreliert. 

 
 

China im Abschwung! Was nun? 
Im Rahmen dieser Arbeit soll das neue chinesische Wirtschaftsmodell, das auf die Stärkung des 
Binnenkonsums setzt, sowie der aktuelle konjunkturelle Abschwung untersucht wird. Im 
Vordergrund hierbei stehen die Ursachen des Konjunktureinbruchs sowie die mittelfristigen 
Konjunkturaussichten. 

 
 

Das chinesische Finanzsystem 
Im Rahmen dieser Arbeit soll die Struktur des chinesischen Finanzsystems beschrieben werden. 
Im Fokus steht hierbei die Frage, welche Spieler am chinesischen Markt aktiv sind und wie die 
Regulierung ausgestaltet ist. Zudem sollen die Risiken analysiert werden, die vom Finanzsystem 
für die Gesamtwirtschaft ausgehen. 

 
 

Lohnquoten und Konjunkturdynamik 
Seit mehr als 30 Jahren sinkt die Lohnquote in Deutschland trendmäßig zu Lasten der Quote 
aus Unternehmens- und Vermögenseinkommen. Im Rahmen dieser Arbeit soll den Ursachen 
der relativen Umverteilung von Lohn- zu Kapitaleinkommen nachgegangen werden. 

 
 

TOPIC: Fiskalpolitik 
Wackelt Italien, oder wie tragfähig ist die italienische Staatsverschuldung? 

Die italienische Schuldenstandsquote beträgt 132%. Ein Blick auf die Zahl lässt die Frage 
aufkommen, wie nachhaltig die italienische Finanzpolitik ist. Droht etwa ein neues Griechenland 
im Großformat? Anhand gängiger Maßstäbe, die etwa der Währungsfond auf Griechenland 
angewendet hat, soll die Nachhaltigkeit der italienischen Staatsverschuldung analysiert werden. 

 
 

Die Schuldenbremse in Deutschland: Wie funktioniert sie und wird sie Deutschland nützen? 
Im Rahmen dieser Arbeit soll herausgearbeitet werden, wie konkret die Schuldenbremse, die im 
deutschen Grundgesetz (Art. 109(3)) verankert wurde funktioniert. Im Wesentlichen regelt dieses 
Gesetz wie sich die Fiskalpolitik im Konjunkturzyklus aufstellen sollte und welche Obergrenze 
bei der Neuverschuldung festgeschrieben wurde. Im Rahmen dieser Arbeit soll eine 
eigenständige Meinung herausgearbeitet werden, ob dieses Gesetz gelungen ist. 
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Ist Donald Trump ein Turbo für die US Konjunktur? 
Donald Trump hat eine Reihe von Maßnahmen umgesetzt, die die Konjunktur beeinflussen. So 
etwa die Ankündigung, durch ein massives Investitionsprogramm bei gleichzeitiger Senkungen 
der Unternehmenssteuern die Konjunktur anzukurbeln und die Wachstumsraten zu verdoppeln. 
Im Rahmen dieser Arbeit soll die Frage beantwortet werden wie die Wirtschaftspolitik von Trump 
die Konjunktur und das Wachstum beeinflusst hat. 

 
 

TOPIC: Rohstoffmärkte 
Wie funktioniert der Goldmarkt? 

Im Rahmen der Arbeit soll anhand von Daten beschrieben werden wer die Anbieter und 
Nachfrager nach Gold sind. Darüber hinaus soll die Preisbildung auf den Handelsplätzen 
dargestellt werden. Das Thema kann je nach Interesse auch auf Teilaspekte des Marktes 
konzentriert werden. 

 
 

Gold als Anlageinvestment 
Im Rahmen dieser Arbeit soll herausgearbeitet werden, welche Möglichkeiten Investoren haben 
in das Asset Gold zu investieren. Hierbei sollen die Vorteile, beziehungsweise Nachteile der 
unterschiedlichen Anlageinstrumente gegeneinander abgegrenzt werden und der Frage 
nachgegangen werden, wieviel Gold im Anlageportfolio optimal ist. 

 
 

Wie funktioniert der Ölmarkt? 
Im Rahmen der Arbeit soll anhand von Daten beschrieben werden wer die Anbieter und 
Nachfrager nach Öl sind. Darüber hinaus soll die Preisbildung auf den Handelsplätzen dargestellt 
werden. Wird der Ölpreis auch durch Spekulanten getrieben? Diese Frage soll ebenfalls 
beleuchtet werden. Das Thema kann je nach Interesse auch auf Teilaspekte des Marktes 
konzentriert werden. 

 
Öl als Anlageinvestment 

Im Rahmen dieser Arbeit soll herausgearbeitet werden, wie die Finanzmärkte für Öl 
funktionieren. Dies beinhaltet insbesondere, dass die Handelsplätze erläutert werden, die 
Produkte die dort gehandelt werden, sowie die Akteure, die diese Produkte handeln. 

 
 

Öl und die Konjunktur 
Im Rahmen dieser Arbeit soll herausgearbeitet werden, welchen Einfluss ein unerwarteter 
Anstieg des Ölpreises, oder ein unerwartetes Abfallen des Ölpreises auf die Konjunktur hat. 
Hierbei soll auch der Frage nachgegangen werden, wie die Geldpolitik auf unerwartete 
Veränderungen in den Ölpreisen reagiert. 

 
 
 
 

TOPIC: Geldpolitik, Finanzsystem 
Wie funktionieren Bitcoins? 

Im Rahmen dieser Arbeit soll dargestellt werden, was Bitcoins sind und warum sie sich großer 
Beliebtheit erfreuen. Des Weiteren soll analysiert werden, ob Bitcoins klassische 
Geldfunktionen erfüllen (Transaktionsfunktion, Rechenmittelfunktion, 
Wertaufbewahrungsfunktion) und ob es perspektivisch wahrscheinlich ist, dass sie klassische 
staatliche Währungen (z. Bsp. Den Euro) verdrängen? 
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Peer-to-Peer (P2P) Lending 
Im Rahmen dieser Arbeit soll die Funktionsweise der immer beliebter werdenden Online- 
Kreditplattformen analysiert werden. Der Fokus der Analyse soll hierbei daraufgelegt werden, 
wie es den Plattformen gelingt, klassische Dienstleistungen von traditionellen Banken 
(Risikodiversifikation; Screening der Kreditnehmer, Fristentransformation, 
Losgrößentransformation) abzubilden. 

 
 

Beeinflussen Zinsen den Konsum der Haushalte? 
Welche Auswirkungen hat es auf die Privaten Haushalte, wenn die Notenbanken die Zinsen 
ändern. Gängige Theorien gehen davon aus, dass Zinssätze wichtig für die Konsum- und 
Sparentscheidung der privaten Haushalte sind. Im Rahmen dieser Arbeit sollen alle Argumente 
und die Evidenz, die dafür beziehungsweise dagegensprechen gesammelt und beschrieben 
werden. 

 
 

Funktioniert die einheitliche Geldpolitik im Euroraum? 
Die einheitliche Geldpolitik funktioniert dann gut, wenn die Konjunktur in der Eurozone synchron 
läuft, und die Geldpolitik einheitlich wirkt. Darüber hinaus spielen die Faktormobilität und eine 
einheitliche politische Zielvorstellung eine wichtige Rolle. Im Rahmen dieser Arbeit soll 
analysiert werden, inwiefern diese Voraussetzungen erfüllt sind. 

 
 

Thema 16: Rettet Super Mario die Eurozone, oder wie funktioniert das Asset Purchase 
Programme der EZB? 
Im Rahmen der Arbeit soll das Anleihen Kaufprogramm (Asset Purchase Programme) der EZB 
analysiert werden. Warum kauft die EZB öffentliche Staatsanleihen? Welche Ziele verfolgt sie? 
Was sind die Chancen, was sind die Risiken? 

 
 

TOPIC: Sonstiges 
Totale Faktorproduktivität: Was ist das? 

Seit den 50er Jahren hat sich der materielle Wohlstand der Bundesbürger versechsfacht. Nun, 
warum ist dies so? Ökonomen führen dies wesentlich auch auf einen Anstieg der Totalen 
Faktorproduktivität zurück. Wer ist dieses unbekannte Wesen? Anhand von Daten soll die 
Entwicklung der totalen Faktorproduktivität nachvollzogen werden und der Frage 
nachgegangen werden, was sich hinter diesem Phänomen verbirgt. 

 
 

Sind die hohen Leistungsbilanzsalden Deutschlands ein Problem? 
Aktuell verzeichnet Deutschland einen Leistungsbilanzüberschuss von 8,5 Prozent. Hierfür wird 
Deutschland im Euroraum heftig kritisiert, da der Vorwurf im Raum steht, dass Deutschland sich 
diese Position durch ‚unlauteren‘ Wettbewerb, nämlich durch künstlich niedrige Löhne, erkauft 
hätte. Im Rahmen dieser Arbeit sollen diese Vorwürfe geprüft werden! 

 
 

Die Carry Trade Strategie 
Im Rahmen dieser Arbeit soll die Carry Trade Strategie herausgearbeitet werden. 
Wechselkurspekulanten verschulden sich hierbei in einer niedrig verzinsten Währung und legen 
den Kredit in einer Hochzinswährung an. Entgegen der ungedeckten Zinsparitätentheorie lässt 
sich hierbei oft feststellen, dass die Hochzinswährung weiter aufwertet und nicht abwertet, wie 
es die Theorie prognostizieren würde. 
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Immaterielle Investitionsgüter 
Zunehmend investieren Unternehmen in immaterielle Wirtschaftsgüter, die aktuell etwa 25% des 
gesamten Investitionsvolumens ausmachen. Im Rahmen dieser Arbeit soll herausgearbeitet werden, 
was sich hinter immateriellen Wirtschaftsgütern verbirgt und wie diese finanziert werden. 
 
 

Corporate Cash Holdings 
Im Rahmen dieser Arbeit soll analysiert werden, wieso die Unternehmen auf so hohen cash Positionen 
sitzen. Ist dies ein Zeichen einer „Krankheit“ oder aber ist dies für die Unternehmen vorteilhaft. 
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TOPIC: Vermögensmärkte und Konjunktur 
Immobilienmärkte und Konjunktur 

Im Rahmen der Arbeit soll anhand ausgewählter Studien herausgearbeitet werden, wie die 
Konjunktur und der Häusermarkt in der Eurozone zusammenhängen. Die große Rezession von 
2008/09 hat gezeigt, dass in Irland und Spanien die Immobilienmärkte maßgeblich die 
Konjunktur getrieben haben. Im Rahmen dieser Arbeit soll die Struktur der Immobilienmärkte 
sowie deren Relevanz für die Konjunktur herausgearbeitet werden. 

 
Immobilienmärkte und Konjunktur in Deutschland 

Ist der deutsche Immobilienmarkt überhitzt? Im Rahmen der Arbeit soll anhand von gängigen 
Indikatoren und Modelle untersucht werden, ob Wohnimmobilien in Deutschland überbewertet 
sind. 

 
 

Aktienmärkte und Konsum der Privaten Haushalte 
Führt ein nachhaltiger Anstieg der Aktienkurse dazu, dass die Haushalte mehr konsumieren? 
Ein Anstieg im Aktienportfolio erhöht das Vermögen der Anleger. Im Rahmen dieser Arbeit soll 
auf der Grundlage einer Literaturarbeit geschaut werden, in welchem Umfang dies die 
Konsumausgaben der Privaten Haushalte erhöht. Darüber hinaus kann analysiert werden, ob 
Haushalte sich anders gegenüber Dividendeneinkünften und Kursgewinnen verhalten. 

 
 

TOPIC: Makromodelle und Vektor Autoregressive Modelle 
VAR’s als Instrumente der Konjunkturprognose 

Im Rahmen dieser Arbeit soll ein VAR verwendet werden, um die Konjunkturentwicklung zu 
prognostizieren 

 
 

DSGE-Modelle als Instrument der Konjunkturprognose 
Im Rahmen dieser Arbeit soll ein DSGE-Model verwendet werden, um die Konjunktur zu 
prognostizieren. 

 
 

Sind Inflationserwartungen gut für die Konjunktur in der Nullzinsfalle? 
Im Rahmen dieser Arbeit soll untersucht werden, ob höhere Inflationserwartungen gut für die 
Konjunktur sind, wenn sich die Ökonomie in einer Nullzinsfalle befindet. Neukeynsianische 
Modelle kommen zu diesem Schluss, da bei konstanten Nominalzinsen höhere 
Inflationserwartungen den Realzins senken, und die Wirtschaft ankurbeln. 

 
 

DSGE-Modeling: Risikoaversion, Konsum-Euler Gleichung und Konjunkturdynamik 
Im Rahmen dieser Arbeit soll aufgezeigt werden, wie die Risikoaversion der Haushalte die 
Konjunkturdynamik über die Konsumentscheidung beeinflusst. 

 
 

Vektor autoregressive Modelle: Wie wirken Zinsänderungen auf die Konjunktur? 
Im Rahmen dieser Arbeit soll analysiert werden, im Rahmen eines Vergleichs zwischen Europa 
und den USA, wie Zinsänderungen die Konjunkturdynamik beeinflussen. Die Implementierung 
der Analyse ist in z. Bsp. In Softwarepaketen wie Eviews einfach durchführbar. 



7  

 
Vektor autoregressive Modelle: Wie wirken Staatsausgaben auf die Konjunktur? 

Im Rahmen dieser Arbeit soll analysiert werden, anhand von USA Daten, wie Zinsänderungen 
auf die Konjunkturdynamik wirken. Die Implementierung der Analyse ist in Eviews einfach 
durchführbar. 

 
 

Fiskalpolitik und die Konjunktur 
Im Rahmen dieser Arbeit soll aufgezeigt werden, wie sich die fiskalischen Kernelemente: 
Steuereinnahmen; Steuerausgaben und die Staatsschulden über den Konjunkturzyklus 
entwickeln. 

 
 

Bayesianische Schätzung eines Neukeynesianischen Makromodells 
Im Rahmen dieser Arbeit soll ein einfaches keynesianisches Makromodell bayesianisch 
geschätzt werden. Die Software „Dynare“ ermöglicht hierbei eine anwenderfreundliche 
Oberfläche zur Implementierung der Schätzung. 


	Eigene Themenvorschläge sind willkommen.
	Seminararbeit Master Business Management, Master Economics, Master Wirtschaftsinformatik und Master Wirtschaftsmathematik (Nr. 1009200)
	Konjunkturindikatoren: Wie gut ist der Ifo-Geschäftsklimaindex?
	Was taugt der Konsumklimaindex der GFK?
	China im Abschwung! Was nun?
	Das chinesische Finanzsystem
	Lohnquoten und Konjunkturdynamik

	TOPIC: Fiskalpolitik
	Wackelt Italien, oder wie tragfähig ist die italienische Staatsverschuldung?
	Die Schuldenbremse in Deutschland: Wie funktioniert sie und wird sie Deutschland nützen?
	Ist Donald Trump ein Turbo für die US Konjunktur?

	TOPIC: Rohstoffmärkte
	Wie funktioniert der Goldmarkt?
	Gold als Anlageinvestment
	Wie funktioniert der Ölmarkt?
	Öl als Anlageinvestment
	Öl und die Konjunktur

	TOPIC: Geldpolitik, Finanzsystem
	Wie funktionieren Bitcoins?
	Peer-to-Peer (P2P) Lending
	Beeinflussen Zinsen den Konsum der Haushalte?
	Funktioniert die einheitliche Geldpolitik im Euroraum?
	Thema 16: Rettet Super Mario die Eurozone, oder wie funktioniert das Asset Purchase Programme der EZB?

	TOPIC: Sonstiges
	Totale Faktorproduktivität: Was ist das?
	Sind die hohen Leistungsbilanzsalden Deutschlands ein Problem?
	Die Carry Trade Strategie

	TOPIC: Vermögensmärkte und Konjunktur
	Immobilienmärkte und Konjunktur
	Immobilienmärkte und Konjunktur in Deutschland
	Aktienmärkte und Konsum der Privaten Haushalte

	TOPIC: Makromodelle und Vektor Autoregressive Modelle
	VAR’s als Instrumente der Konjunkturprognose
	DSGE-Modelle als Instrument der Konjunkturprognose
	Sind Inflationserwartungen gut für die Konjunktur in der Nullzinsfalle?
	DSGE-Modeling: Risikoaversion, Konsum-Euler Gleichung und Konjunkturdynamik
	Vektor autoregressive Modelle: Wie wirken Zinsänderungen auf die Konjunktur?
	Vektor autoregressive Modelle: Wie wirken Staatsausgaben auf die Konjunktur?
	Fiskalpolitik und die Konjunktur
	Bayesianische Schätzung eines Neukeynesianischen Makromodells



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



